


EHE - Ein Geschenk Gottes !?





1.Mose 2,18  

Es ist nicht gut, dass der Mensch 
allein sei.



Eph 4,26

Wenn ihr zornig seid, dann ladet nicht 
Schuld auf euch, indem ihr 
unversöhnlich bleibt. Lasst die Sonne 
nicht untergehen, ohne dass ihr 
einander vergeben habt.



1. Mo 2,24

Darum wird ein Mann seinen Vater und 

seine Mutter verlassen und seiner 

Frau anhangen, und sie werden ein 

Fleisch sein.





Prediger 4,12

„Eine dreifache Schnur reißt nicht so schnell."



Eph 5, 25-32

Ihr Männer, liebt eure Frauen so, wie Christus seine Gemeinde liebt: Er 

hat sein Leben für sie gegeben,

damit sie ihm ganz gehört. Durch sein Wort hat er alle Schuld von ihr 
abgewaschen wie in einem reinigenden Bad.

So sorgt er selbst dafür, dass sie zu einer schönen und makellosen 
Braut für ihn wird, ohne Flecken, Falten oder einen anderen Fehler, 
weil sie allein Christus gehören soll.

Darum sollen auch die Männer ihre Frauen lieben wie ihren eigenen 
Körper. Wer nun seine Frau liebt, der liebt sich selbst.



Eph 5, 25-32

Niemand hasst doch seinen eigenen Körper. Vielmehr ernährt und 
pflegt er ihn. So sorgt auch Christus für seine Gemeinde; denn wir sind 
schließlich die Glieder seines Leibes.

Erinnert euch an das Wort: »Ein Mann verlässt seine Eltern und 
verbindet sich so eng mit seiner Frau, dass die beiden eins sind mit 
Leib und Seele.«

Das ist ein großes Geheimnis. Ich deute dieses Wort auf die 
Verbindung zwischen Christus und seiner Gemeinde.
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